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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht schon bei diversen
Häusern die Schornsteine qual-
men. Den Kalletalern ist auch
schon zu kalt, fühlt mit ein frös-
telnder EINER

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Eltern-Kind-Gruppe: 16 bis
17.30 Uhr, Kita Hohenhausen,
Lohbrede 30, Hohenhausen. 
Bunter Nachmittag: 15 Uhr, AWO
Kalldorf, Dorfgemeinschaftshaus.
AWO-Treff: 15 Uhr, AWO Langen-
holzhausen, Begegnungsstätte am
Osterkamp. 
Bürgerversammlung Lüdenhau-
sen: 19 Uhr, Thema: Schließung
SB-Filiale der Sparkasse und
Volksbank, Gaststätte »Krooß«. 
Erste-Hilfe-Kursus: 19.30 bis
21.30 Uhr, AWO-Kita Hohenhau-
sen, Lohbrede 30. 

Vereine, Institutionen
»Die Rose im Kalletal«: 15 Uhr,
Seniorentreffen der »Uhus«, Ge-
meindehaus Hohenhausen. 
Bürgermeistersprechstunde: 17
bis 19 Uhr, Rathaus, Anmeldungen
unter � 0 52 64/64 41 07.

Für junge Leute
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Tevenhau-
sen-Heidelbeck. 
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 20 Uhr (ab 13 Jahren).
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren. 

Corves Mühle

Gemeindebücherei: 14 bis 17 Uhr,
Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter � 01
80/5 04 41 00 oder Notrufnummer
116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.
Apotheken: Weser-Apotheke, Hild-
burgstr. 23a, Porta Westfalica-Eis-
bergen, � 0 57 51/99 00; Stern-
berg-Apotheke, Mittelstr. 5, Exter-
tal, � 0 52 62/31 09; Quellen-Apo-
theke, Parkstr. 48, Bad Salzuflen,
� 0 52 22/9 14 50; Ross-Apothe-
ke, Lange Str. 76, Lage, � 0 52 32/
9 80 84 50. 

Trommelwirbel. . .
Musikschule Kalletal veranstaltet neuen rhythmischen Kursus nur für Frauen

Von Sina B e h n i n g

K a l l e t a l - H o h e n h a u -
s e n  (VZ). Schlagzeug spielen
ist nur etwas für Männer?
»Von wegen«, sagt Anette
Küster (45) und macht dem
Gerücht mit ihrem Kursus
»Frauen-Trommeln« ein Ende. 

Nur für die Ankündigung des neues Kurses nehmen
Anette Küster und Werner Strootmann die Trommel

gemeinsam in die Hand. Denn beim Musikschulkur-
sus sind nur Frauen zugelassen. Foto: Behning

Die 45-Jährige unterrichtet seit
mehr als einem Jahr Schlagzeug
an der Musikschule Kalletal. Mit
der Entwicklung des Kurses ist sie
sehr zufrieden. »Weibliche Schlag-
zeugschüler sind aber eher sel-
ten«, berichtet sie. Schlagzeug und
Trommel seien noch immer Instru-
mente, die typischerweise von
männlichen Musikern bedient
werden. Küster: »Viele Männer
spielen die zum Beispiel in Spiel-
mannszügen. Eine Frau könnte da
schon einmal schief angeschaut
werden.«

Diese Hemmschwelle möchte
die gebürtige Kalletalerin senken
und beweisen: »Frauen sind ge-
nauso fürs Trommeln gemacht wie
Männer.« In Zusammenarbeit mit
der Musikschule Kalletal wird sie
das »Frauen-Trommeln« in der
Stephan-Ludwig-Jacobi-Realschu-
le Hohenhausen anbieten.

Der Kursus findet immer mon-
tags von 18.30 bis 19.30 Uhr statt.
Beginn der zwölf Unterrichtsein-
heiten ist am 29. Oktober. »Alter
und Können spielen keine Rolle.
Jede Frau – von Anfängerin bis
Fortgeschrittene – ist willkom-
men«, sagt Werner Strootmann,
Leiter der Musikschule Kalletal.

Getrommelt wird auf den unter-
schiedlichsten Instrumenten: Von
der Stand-Tom, über die Snare bis
zu den Bongos ist alles dabei.
Einige von ihnen sind Bestandteile
des Schlagzeuges, während ande-
re aus Afrika und Lateinamerika
stammen. Mit den unterschiedli-
chen Trommeln wird die Gruppe
gemeinsam komplette Musikstü-
cke erarbeiten.

»Wir werden aus dem Gefühl

heraus, aber auch mal nach Noten
trommeln«, sagt Küster. »Wer kei-
ne Noten lesen kann, wird das im
Kursus lernen.« Dabei werden
unter anderem Rhythmen des
Samba, Flamenco und Reggae er-
arbeitet. Wichtig ist der Kursleite-
rin, dass jeder Teilnehmer etwas
mitnimmt und dabei die Freude
am Trommeln entdeckt. 

Die Instrumente werden von der
Musikschule Kalletal gestellt. Wer

seine eigene Trommel hat, kann
diese aber gerne mitbringen. Die
erste gemeinsame Stunde wird
eine Schnupperstunde sein. An-
schließend kann jeder Teilnehmer
entscheiden, ob das Seminar ihm
gefällt.

Strootmann: »Das Trommeln ist
ein Spiel mit dem Rhythmus und
sehr vitalisierend. Es ist auch
hilfreich, um abschalten zu kön-
nen.« Der Pianist und Instrumen-

talpädagoge ist seit 1989 Leiter
der Musikschule Kalletal. Dort
wird neben der Musikfrüherken-
nung für Vier- bis Sechsjährige
unter anderem Klavier-, Querflö-
ten- und Gitarrenunterricht ange-
boten. Träger der Musikschule ist
die Gemeinde Kalletal. 

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen gibt es bei Corves Mühle,
Küsterweg 2, in Hohenhausen,
� 0 52 64 / 14 95.

Satirische Reise überzeugt nicht
Kabarettist Uli Masuth tritt auf der Deele auf – Pointen scheitern an Vortragsweise

Der Duisburger Kabarettist Uli Masuth hat auf der Deele Brosen zum
Rundumschlag ausgeholt. Foto: Reiner Toppmöller

Kalletal-Brosen (rto). Mit vielen
Vorschusslorbeeren ist der Kaba-
rettist Uli Masuth auf der Bühne
der Deele in Brosen aufgetreten. In
der Vorankündigung für sein neu-
es Programm »Ein Mann packt
ein« wurde er schon mit Werner
Fink, Dieter Hildebrand und sogar
Hanns Dieter Hüsch verglichen.
Um auf Augenhöhe mit diesen
Größen des politischen Kabaretts
zu gelangen, hat der gebürtige
Duisburger aber noch einen lan-
gen Weg vor sich.

Henry Heidsiek begrüßte den
Wahl-Weimarer jetzt schon zum
dritten Mal bei sich auf der Deele
und wies auf einige Fernsehauf-
tritte des Kabarettisten hin, bevor
der sein zweistündiges Programm
startete. Im schwarzen Anzug mit
schwarzem Klavier begann der
Künstler seine satirische Reise
durch die aktuellen Themen der
Weltpolitik und das Zusammenle-
ben zwischen Mann und Frau. 

Mit Ironie und Sarkasmus setzte
er seine Pointen. Aufgefüllt mit ein
paar abgedroschenen Ärztewitzen
sorgte er dabei sogar für einige
Lacher auf der mäßig gefüllten
Delle in Brosen. Nicht, dass er

nicht scharf genug wäre – nein,
was fehlte, um mit den genannten
Kabarettgrößen auf einer Stufe zu
stehen, ist eher das Auf und Ab
der Stimme, das verbale Markie-
ren der Spitzen. Gleichbleibend
monoton trägt Masuth sein Pro-
gramm vor, nennt Altbundeskanz-
ler Schröder »Putins Gasmann«
oder spricht davon, dass Milch
mehr Fettprozente hat, als die FDP
an Stimmen. Alles nicht neu und
schon tausendfach gehört.

Er zieht über die Deutsche Bank
und die Bundeswehr her, um
zuletzt dem Gedanken zu folgen,
was wäre gewesen, wenn Adam
und Eva Chinesen gewesen wären.
Uli Masuth: »Dann hätte Adam die
Schlange gegessen und alles wäre
anders gekommen!«

Sicher: Die derzeitige politische
Lage in Deutschland und die an-
haltende Euro-Krise sind ganz
gute Zeiten für Kabarettisten.
Auch der Witz von Uli Masuth ist
schwarz und tiefgründig. Doch als
Zuhörer musste man sich schon
anstrengen, um die Augen aufzu-
halten, wollte man nicht durch die
Monotonie seiner Stimme ein-
schlafen. 

Förderverein sammelt
Spenden für »Lern-Futter«

Firmen bezuschussen Bücher für Schüler
Kalletal-Hohenhausen (VZ). Ge-

lungene Sponsorenarbeit: In der
Versammlung des Fördervereins
der August-Dreves-Hauptschule
sowie der Gemeinschaftsschule
Kalletal hat der Vorstand der
Schulleitung Bücher für das neue
Schuljahr 2012/13 übergeben. 

Die Mitglieder des Förder-
vereins hatten sich in den zurück-
liegenden Sommerferien um Spon-
soren gekümmert, die die Bücher
bezuschussen. Dank der zahlrei-
chen Unterstützer fällt nun für die
Eltern der Haupt- und Gemein-

schaftsschüler nur noch ein Eigen-
anteil in Höhe von 3,50 Euro für
die Materialanschaffung in diesem
Jahr an, teilen die beiden Schullei-
ter mit. 

� Der Förderverein der beiden
Einrichtungen bedankt sich bei:
Möbelhaus Kramer, Neukauf
Röthemeier, Schuhhaus Willer,
Sparkasse Lemgo, Volksbank Nord
Lippe und dem Deutschen Jugend-
herbergswerk für die finanzielle
Unterstützung bei der Umsetzung
der Anschaffung.

Die Mitglieder des Fördervereins Michael Grüttemei-
er (links) und Bernadette Hermsmeier (rechts)

überreichen den Schulleitern Dr. Eike Stiller und
Annegret Slotta einen Auszug der Bücherspende. 

Caesar berät
Haushalt 

Kalletaler im Ausschuss
Kalletal/Berlin (VZ). Der Kalleta-

ler Bundestagsabgeordnete Cajus
Caesar (CDU) ist ab sofort Mitglied
im Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages. Nicht nur vor
dem Hintergrund der aktuellen
Geschehnisse um den Euro ist dies
einer der bedeutendsten Aufga-
benbereiche im nationalen Parla-
ment, heißt es in einer Pressemit-
teilung. 

»Ich freue mich sehr. Mein Ziel
ist es, aktiv dazu beizutragen, dass
der Bundeshaushalt weiterhin auf
soliden Füßen steht«, sagt Caesar.
»Ebenso hat auch die finanzielle
Absicherung von Projekten aus
dem Wahlkreis eine hohe Priorität.
Hier ist in den vergangenen Mona-
ten schon einiges gelungen.« 

Der Christdemokrat bleibt zu-
gleich forstpolitischer Sprecher
der Bundestagsfraktion. Immerhin
sei der Bereich Forst- und Holzin-
dustrie ein Sektor, der in der
Wertschöpfungskette mit 168 Mil-
liarden Umsatz mehr Arbeitsplät-
ze biete, als die Automobilindust-
rie, heißt es weiter. Caesar: »Mei-
ne Arbeit als forstpolitischer Spre-
cher meiner Fraktion und meine
neue Aufgabe im Haushaltsaus-
schuss lassen sich optimal mitei-
nander verbinden.« 

Lüdenhauser
feiern Erntedank
Kalletal-Lüdenhausen (VZ). Die

Kirchengemeinde Lüdenhausen
lädt für Sonntag, 30. September,
15 Uhr, zum Hof-Erntedankfest in
Extertal-Göstrup bei Familie
Kamp, Im Wittensiek 1, ein. Der
Gottesdienst wird vom Singkreis
mitgestaltet, anschließend ist eine
Kaffeetafel aufgebaut. Im Angebot
sind Leckereien aus der Landkü-
che sowie handgearbeitete Stoff-
mäuse. Alt-Traktoren und histori-
sche Arbeitsgeräte werden ausge-
stellt. Der Erlös ist für die Restau-
rierung des Kirchenfensters in der
Lüdenhauser Kirche bestimmt.

Siedlungsfest mit
Kreativmarkt 

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die
Anwohner der drei Straßen
Reisenthal, Mühlenbrede und
Eichkamp in Hohenhausen laden
für diesen Samstag, 22. Septem-
ber, zum Siedlungsfest ein. Von 11
bis 15 Uhr wird in dem Bereich ein
Trödel- und Kreativmarkt aufge-
baut sein. Kinder können sich vor
Ort schminken lassen. Kaffee und
Kuchen wird angeboten. 

Ein bayerischer
Abend in Talle

Kalletal-Talle (VZ). Die Dorfge-
meinschaft Talle feiert im Dorfge-
meinschaftshaus wieder ein zünf-
tiges Oktoberfest. Beginn ist an
diesem Samstag, 22. September,
um 19 Uhr. Es spielt die Californi-
an-Dance-Band. Neben bayeri-
schen Spezialitäten vom Gasthaus
»Alter Krug« wird das original
Wiesenbier angeboten. Ebenfalls
findet das beliebte Armdrücken
statt. Von einer Jury werden am
späteren Abend erstmals die hüb-
schesten bayerischen Trachten
prämiert. Den Gewinnern winken
lukrative Preise. Der Erlös wird für
die Unterhaltung des Dorfgemein-
schaftshauses in Talle genutzt. 

Ein Fest für Apfel
und Kartoffel 

Kalletal-Heidelbeck (VZ). Die
Vereinsgemeinschaft Heidelbeck-
Tevenhausen veranstaltet am
Sonntag, 30. September, ihr Apfel-
und Kartoffel-Herbstfest. Los geht
es um 11.30 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Es werden Köstlich-
keiten aus Äpfeln und Kartoffeln
gereicht – lippischer Pickert, Rei-
bekuchen mit Apfelmus und Kar-
toffel-Lauch-Bratwurst. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
der Posaunenchor der Kirchenge-
meinde Langenholzhausen. Die
SVA-Seniorengruppe führt einen
Tanz auf, es gibt ein Kartoffelfeuer
und Spielangebote für Kinder. 


